
Bedingungen für die Offenlegung von 

Arbeitsergebnissen des ISAE 3000 

(Revised) Limited Assurance Berichts zum 

12. April 2023
Sehr geehrter Adressat, 

unser Mandant ING-DiBa AG, Frankfurt am Main, im Folgenden "ING" genannt, hat uns gebeten, 
Ihnen eine Kopie des ISAE 3000 (Revised) Limited Assurance Berichts über unsere Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit hinsichtlich der Angemessenheit des neu konzipierten Girokonto 
Future Prozesses zur Verfügung zu stellen. 

Grundlage für unseren Bericht ist eine schriftliche Vereinbarung mit dem Auftraggeber ING. Der 
Gegenstand dieser schriftlichen Vereinbarung umfasst die Prüfung nach den International Standards 
on Assurance Engagements 3000 (Revised), "Assurance Engagements Other Than Audits or 
Reviews of Historical Financial Information" (ISAE 3000 Revised) des International Auditing and 
Assurance Standards Board. 

Im Auftrag der ING können wir Ihnen eine Kopie des Berichts zur Verfügung stellen, sofern Sie 
bestätigen zur Kenntnis genommen zu haben, dass 

1. KPMG das hier hinterlegte Arbeitsergebnis in Erfüllung einer vertraglichen Vereinbarung mit
der obigen Gesellschaft erstellt hat und auf dessen Veranlassung hier verfügbar macht.

2. KPMG keine Verantwortung dafür übernimmt, dass das Arbeitsergebnis für Ihre Zwecke bzw.
die Zwecke desjenigen, in dessen Auftrag Sie hier handeln, angemessen oder ausreichend
ist. Eine entsprechende Beurteilung obliegt ausschließlich Ihnen.

3. dem Auftrag von KPMG zur Erstellung des Arbeitsergebnisses die Allgemeinen
Auftragsbedingungen (AAB) für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in
der Fassung vom 01. Januar 2017 zugrunde lagen.

Der Zugriff auf den Bericht wird durch die oben genannten Allgemeinen Auftragsbedingungen 
geregelt. Die Zustimmung zu den beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen wird durch 
Anklicken des folgenden Symbols "Ich stimme zu" angezeigt, um den Bericht aufzurufen. 

Ich stimme zu Ich lehne ab



Allgemeine Auftragsbedingungen
für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.

7. Mängelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2)Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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Executive Summary – ISAE3000 Prüfung 
(Limited Assurance) „Girokonto Future“ 


Diese Darstellung stellt einen Kurzüberblick über die von uns durchgeführte Prüfung dar und 
ist nur in Zusammenhang mit unserem vollständigen ISAE 3000 (Limited Assurance) „Girokon-
to Future“ Vermerk mit Datum vom 12. April 2023 zu lesen. 


Unser Auftrag: 


• ISAE 3000 Prüfung (Limited Assurance) des von der ING-DiBa AG („ING“) neukonzeptio-
nierten Girokonto Future Prozesses entsprechend dem von ING erstellten Sollkonzept „Gi-
rokonto Future – Beschreibung der nachhaltigen Einlagenverwendung für die Erweiterung 
„Girokonto Future““, mit Datum vom 11. April 2023 (im Folgenden: „Sollkonzept“). 


Prüfungsgegenstand: 


• Unsere Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 
Prüfungsnachweisen, um eine Beurteilung mit begrenzter Sicherheit darüber abzugeben, 
ob die in dem Sollkonzept aufgeführten Maßnahmen in allen wesentlichen Belangen geeig-
net sind, die in dem Sollkonzept festgelegten Kriterien in allen wesentlichen Belangen zu 
erreichen. 


• Der von uns geprüfte Girokonto Future Prozess umfasst nur solche Sachverhalte, welche 
von der ING in der unserem Prüfungsbericht als Anlage beigefügtem Sollkonzept als Funk-
tionserweiterung zum Girokonto der ING beschrieben sind. 


Prüfungshandlungen: 


• Befragung, Durchsicht und Beurteilung der angemessenen Ausgestaltung des im Sollkon-
zept beschriebenen, neu konzipierten Girokonto Future Prozesses. 


• Nachvollzug konzipierter Kontrollaktivitäten sowie Würdigung der entsprechenden Kontroll-
dokumentation. 


Prüfungsergebnis:  


• Auf der Grundlage unserer durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prü-
fungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffas-
sung gelangen lassen, dass die im Sollkonzept der ING dargestellten Prozesserweiterun-
gen und Qualitätssicherungsmaßnahmen, nicht angemessen in der Konzeption der 
Funktionserweiterung in der Testumgebung umgesetzt sind, um die Ordnungsmäßigkeit 
des geplanten Girokonto Future Prozesses sicherzustellen. 


Leistungsabgrenzung: 


• Limited Assurance bedeutet, dass wir ein Prüfungsurteil „mit begrenzter Sicherheit“ abge-
ben. Hiervon abzugrenzen ist ein Prüfungsurteil mit „hinreichender Sicherheit“, ähnlich dem 
Testat einer Jahresabschlussprüfung. Bei der Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Si-
cherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur 
Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend 
eine geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Wenn wir zusätzliche Prüfungshandlungen 
durchgeführt hätten, wären von uns möglicherweise andere Sachverhalte festgestellt wor-
den, über die Ihnen dann berichtet worden wäre.  
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• Unsere Prüfung des Girokonto Future Prozesses beinhaltete nicht die Prüfung der ord-
nungsgemäßen Implementierung der Maßnahmen gemäß dem Sollkonzept und nicht die 
Prüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen im laufenden Geschäftsbetrieb der ING gemäß 
dem Sollkonzept. Diese Prüfungsschritte sind als Bestandteil zukünftiger Prüfungen vorge-
sehen. 


Die Verantwortung für auf Grundlage unserer Leistungen getroffene Entscheidungen obliegt 
ausschließlich dem Leser unseres Prüfungsberichtes. Dementsprechend sind unsere Tätigkei-
ten nicht dazu geeignet, die Entscheidungen der Leser zu ersetzen. 
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An die ING-DiBa AG, Frankfurt am Main 


1 Auftrag 


Wir wurden mit Auftragsschreiben vom 22. Juli 2022 mit der Durchführung einer betriebswirt-
schaftlichen Prüfung in Form eines Limited Assurance Engagements nach dem International 
Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised), „Assurance Engagements 
Other than Audits or Reviews of Historical Financial Information“ (ISAE 3000 rev.), zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit bzgl. des von der ING-DiBa AG, Frankfurt am Main (im Folgenden 
„ING“) konzeptionierten Girokonto Future Prozesses (im Folgenden auch „Girokonto Future 
Prozess“) beauftragt. 


Der Girokonto Future Prozess stellt eine Erweiterung des Girokontos der ING dar, welche die 
nachhaltige Einlagenverwendung von Guthaben auf Girokonten durch eine technische Funkti-
onserweiterung entsprechend den von ING festgelegten Nachhaltigkeitskriterien vorsieht. Die 
Erweiterung besteht darin, dass Kunden entweder im Rahmen der Kontoeröffnung ein Giro-
konto mit der „Future“-Option beantragen oder bei einem bereits bestehenden Girokonto 
aktivieren können. Die Funktionserweiterung kann durch den Kunden selbst, ohne Auswirkun-
gen auf das Fortbestehen des eigentlichen Girokontos, deaktiviert werden. 


Unsere Prüfung des Girokonto Future Prozesses beinhaltete nicht die Prüfung der ordnungs-
gemäßen Implementierung der Maßnahmen gemäß der Beschreibung „Girokonto Future – 
Beschreibung der nachhaltigen Einlagenverwendung für die Erweiterung „Girokonto Future““ 
mit Datum vom 11. April 2023 und nicht die Prüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen im 
laufenden Geschäftsbetrieb der ING. 
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2 Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter 


Die gesetzlichen Vertreter der ING sind verantwortlich für die Konzeption des Girokonto Future 
Prozesses sowie die als Anlage 1 beigefügte und für unsere Prüfung zugrunde gelegte Be-
schreibung „Girokonto Future – Beschreibung der nachhaltigen Einlagenverwendung für die 
Erweiterung „Girokonto Future““ mit Datum vom 11. April 2023. Die gesetzlichen Vertreter sind 
auch verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie für notwendig bestimmt haben, um die 
Ordnungsmäßigkeit des Girokonto Future Prozesses sicherzustellen, damit dieser frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Fehlern, insbesondere bzgl. der zu 
berücksichtigenden Nachhaltigkeitskriterien ist.  


Darüber hinaus liegt es in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der ING, uns alle 
relevanten Auskünfte und Prüfungsnachweise richtig und vollständig im Rahmen unserer 
Angemessenheitsprüfung vorzulegen. 


Der gesetzliche Vertreter hat uns die Vollständigkeit schriftlich bestätigt, welche wir zu unseren 
Arbeitspapieren genommen haben. 
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3 Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 


Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfungshandlungen 
und der erlangten Prüfungsnachweise ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit darüber 
abzugeben, ob die in der von der ING erstellten Beschreibung „Girokonto Future – Beschrei-
bung der nachhaltigen Einlagenverwendung für die Erweiterung „Girokonto Future““ (nachfol-
gend „Sollkonzept“) mit Datum vom 11. April 2023 (siehe Anlage 1) aufgeführten Prozesser-
weiterungen und Qualitätssicherungsmaßnahmen (nachfolgend „Maßnahmen“) in allen 
wesentlichen Belangen geeignet sind, die in dem Sollkonzept festgelegten Kriterien zu erfül-
len. 


Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem International Standard on Assurance 
Engagements (ISAE) 3000 (Revised), „Assurance Engagements Other than Audits or Reviews 
of Historical Financial Information“ (ISAE 3000 rev.) als Limited Assurance Engagement 
durchgeführt. Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und den Auftrag unter Beach-
tung des Grundsatzes der Wesentlichkeit so zu planen und durchzuführen, dass wir mit einer 
begrenzten Sicherheit aussagen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die 
uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die in dem Sollkonzept aufgeführten Maßnah-
men in allen wesentlichen Belangen geeignet sind, die in dem Sollkonzept festgelegten Krite-
rien in allen wesentlichen Belangen zu erreichen. 


Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgeführten Prü-
fungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit 
(Reasonable Assurance Engagement) weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine 
erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen 
liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers.  


Unsere Prüfung des Girokonto Future Prozesses beinhaltete nicht die Prüfung der ordnungs-
gemäßen Implementierung der Maßnahmen gemäß dem Sollkonzept und der Wirksamkeit der 
implementierten Maßnahmen im laufenden Geschäftsbetrieb der ING. Daher geben wir auch 
keine Beurteilung hinsichtlich der ordnungsmäßigen Implementierung und der Wirksamkeit der 
Maßnahmen zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit der nachhaltigen Einlagenverwendung 
bzgl. des Girokonto Future Prozesses im Rahmen der späteren Aufnahme in den laufenden 
Geschäftsbetrieb der ING ab.  


Im Rahmen unserer Prüfung haben wir zur Kenntnis genommen, dass die operative Einfüh-
rung des Prozesses der ING für den 18. April 2023 geplant ist. In diesem Zusammenhang 
möchten wir darüber informieren, dass es geplant ist, zu einem späteren Zeitpunkt die ord-
nungsmäßige Implementierung und die Wirksamkeit der Maßnahmen gemäß dem Sollkonzept 
zu beurteilen. 
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4 Art und Umfang unserer Prüfungshand-
lungen  


Die Prüfung des Girokonto Future Prozesses beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand-
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen, um eine Beurteilung mit begrenzter Sicherheit 
darüber abzugeben, ob die in dem Sollkonzept aufgeführten Maßnahmen in allen wesentli-
chen Belangen geeignet sind, die in dem Sollkonzept festgelegten Kriterien in allen wesentli-
chen Belangen zu erreichen. 


Unsere Prüfungshandlungen umfassten im Wesentlichen die folgenden Punkte: 


• Einsichtnahme in das Dokument „Girokonto Future – Beschreibung der nachhaltigen Einla-
genverwendung für die Erweiterung „Girokonto Future““ 


• Nachvollzug der konzeptionierten prozessimmanenten Kontrollen auf Basis der Durchfüh-
rung eines Walk-Through durch den Girokonto Future Prozess innerhalb einer Testumge-
bung von ING  


• Einsichtnahme in die Dokumentation und Nachvollzug der in den Girokonto Future Prozess 
integrierten Kontrollen  


• Einsichtnahme in die für den Girokonto Future Prozess integrierten automatisierten Kontrol-
len erstellte Testdokumentationen 


• Nachvollzug und Prüfung der rechnerischen Richtigkeit der Bedarfsrechnung für nachhalti-
ge Vermögenswerte auf Grundlage der und erwarteten Einlagensummen auf Konten mit 
Girokonto Future Erweiterung 


• Nachvollzug der Plausibilitätsberechnungen bezüglich der Asset-Klassen „Green Bonds“, 
„nachhaltige Baufinanzierungen“ und „Projekt- und Unternehmenskredite“  


Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 


Bzgl. der ordnungsgemäßen Implementierung der Maßnahmen gemäß dem Sollkonzept und 
ihrer Wirksamkeit im laufenden Geschäftsbetrieb der ING sowie der Sicherstellung der Ord-
nungsmäßigkeit der nachhaltigen Einlagenverwendung entsprechend dem Girokonto Future 
Prozess hinsichtlich der späteren Aufnahme in den laufenden Geschäftsbetrieb der ING haben 
wir keine Prüfungshandlungen durchgeführt. 


Unserer Prüfung umfasste auch nicht den standardmäßigen Girokonto Prozess, den diesem 
Prozess zugrunde liegende IT-Systemen nebst integrierter IT-Kontrollen sowie die automati-
sierte Funktionalität des Wechsels von einem Girokonto zum Girokonto Future und vice versa. 
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5 Sicherung der Unabhängigkeit und 
Qualität des Prüfers 


Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderungen an Unabhängigkeit und 
Qualitätssicherung aus den nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen 
Verlautbarungen, insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte Buch-
prüfer sowie des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung 
in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), beachtet. 







 


 


 
 [kpmg|logo]  ING-DiBa AG | Prüfungsvermerk 12.4.2023 | 60030767-16140325 | 6 


 


6 Prüfungsurteil 


Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnach-
weise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung gelangen 
lassen, dass die in dem Sollkonzept aufgeführten Maßnahmen nicht in allen wesentlichen 
Belangen geeignet sind, die in dem Sollkonzept festgelegten Kriterien zu erfüllen. 
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7 Ergänzende Hinweise 


Auftragsgemäß haben wir keine Beurteilung der ordnungsgemäßen Implementierung und 
keine Wirksamkeitsbeurteilung der implementierten Maßnahmen durchgeführt. Wenn wir 
zusätzliche Prüfungshandlungen durchgeführt hätten, wären von uns möglicherweise andere 
Sachverhalte festgestellt worden, über die Ihnen dann berichtet worden wäre. Folglich machen 
wir keine Aussagen darüber, ob die von uns durchgeführten Tätigkeiten für die Zwecke des 
Empfängers ausreichend sind. 


Unserer Prüfung lag das Sollkonzept „Girokonto Future – Beschreibung der nachhaltigen 
Einlagenverwendung für die Erweiterung „Girokonto Future““, mit Datum vom 11. April 2023 
zugrunde. Jede Übertragung unserer obenstehenden Aussagen auf einen zukünftigen Zeit-
punkt birgt die Gefahr in sich, dass das Sollkonzept aufgrund von durchgeführten Änderungen 
nicht dem aktuellen Stand entspricht. Ferner bergen Schlussfolgerungen für die Zukunft, 
insbesondere bezüglich der tatsächlichen Umsetzung des Sollkonzepts in den laufenden 
Betrieb der ING das Risiko, dass aufgrund von Änderungen in der Konzeption als auch der 
tatsächlichen Umsetzung die Zulässigkeit dieser Schlussfolgerungen beeinträchtigt werden 
kann.  
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8 Verwendungszweck und Begrenzung der 
Haftung 


Dieser Prüfungsvermerk ist zu Informationszwecken an die ING gerichtet. Dieser Prüfungs-
vermerk soll weiterhin den Kunden der ING als Information darüber dienen, dass die in dem 
von der ING erstellten Sollkonzept aufgeführten Maßnahmen in allen wesentlichen Belangen 
geeignet sind, die in dem Sollkonzept aufgeführten Kriterien zu erfüllen. Die ING beabsichtigt 
die Veröffentlichung dieses Prüfungsvermerks auf ihrer Internetseite.  


Der Weitergabe unseres Prüfungsvermerks an die Kunden der ING und andere Interessenten 
oder Besuchern der Internetseite durch Bereitstellung zum Download auf der Internetseite der 
ING stimmen wir mit der Maßgabe zu, dass diese die zwischen uns getroffenen Haftungsver-
einbarungen im Verhältnis zu sich anerkennen. Dies soll durch die Bestätigung eines diesbe-
züglichen Hinweises sichergestellt werden.  


Dem Auftrag liegen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 (siehe Anlage 2), auch mit Wirkung ge-
genüber Dritten, zugrunde.  


Die darin enthaltene Haftungsbeschränkung gilt gegenüber allen Adressaten, die unter den 
oben genannten Bedingungen Zugang zu unserem Prüfungsvermerk erhalten haben, die als 
Gesamtgläubiger gemäß § 428 des Bürgerlichen Gesetzbuchs diese Haftung nur einmal in 
Anspruch nehmen können. Die Verteilung der Haftungssumme ist ausschließlich durch die 
Adressaten zu bestimmen; es besteht keine Verpflichtung, KPMG über den vereinbarten 
Gesamtgläubigerausgleich zu unterrichten. Die Gültigkeit und Höhe der Haftungsbegrenzung 
können nicht mit der Begründung angefochten werden, dass eine solche Einigung unter den 
Adressaten nicht herbeigeführt werden konnte. 


Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Prüfungsvermerk enthaltenen Informationen 
bestätigt jeder Empfänger, die dort getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsrege-
lung unter Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen) zur Kenntnis genommen zu haben 
und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an. 


  


Frankfurt, den 12. April 2023   


KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  


 


  


Achleitner 
Wirtschaftsprüferin 


Scherb 
Wirtschaftsprüfer 
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Girokonto Future 
Beschreibung der nachhaltigen Einlagenverwendung für die 
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Das Girokonto Future ist eine Erweiterung des Girokontos der ING-DiBa AG (im Folgenden ING 
genannt). Kern der Girokonto Future Erweiterung ist die nachhaltige Einlagenverwendung. 
Dabei wird das Guthaben auf dem Girokonto des Kunden (sog. Einlagen) von der ING 
nachhaltig verwendet.  


Im Rahmen der gesetzlichen (bankaufsichtsrechtlichen) Vorgaben ist die ING im Grundsatz 
frei darin zu entscheiden, wie sie die Einlagen bzw. die Guthaben ihrer Kunden (Haben-Salden) 
verwendet, z.B. zur Kreditvergabe oder für Anlagen am Kapitalmarkt. Im Rahmen der 
Girokonto Future Erweiterung verpflichtet sich die ING, Girokonto Einlagen ausschließlich 
gemäß der folgenden Nachhaltigkeitsdefinition (Ziffer 3 (2) der Bedingungen zum Girokonto 
Future) zu verwenden:  


Nachhaltigkeit im Rahmen des Girokonto Future meint alle Wirtschaftsaktivitäten, Projekte 
und Unternehmen, die einen positiven Beitrag zur Erreichung von Nachhaltigkeitszielen 
leisten. Diese Nachhaltigkeitsziele sind vor allem Umweltziele (z.B. Klimaschutz) und soziale 
Ziele (z.B. angemessene Arbeitsbedingungen). 


 Die konkreten Verwendungszwecke sind in den Girokonto Future Nachhaltigkeitskriterien 
definiert, welche auf der Website der ING veröffentlicht werden. 


Ein weiterer Bestandteil der Girokonto Future Erweiterung ist die Unterstützung von 
Förderprojekten. Die ING wird in Höhe des monatlichen Entgelts ein vom Kunden 
ausgewähltes Förderprojekt unterstützen. Die folgende Prozessbeschreibung bezieht sich 
ausschließlich auf die nachhaltige Einlagenverwendung. Die Unterstützung von 
Förderprojekten ist kein Bestandteil dieser Prozessbeschreibung.  


Gegenstand dieser Beschreibung ist der Prozess zur Sicherstellung der nachhaltigen 
Einlagenverwendung. Dabei wird sichergestellt, dass die Summe der Einlagen auf Konten mit 
aktivierter Girokonto Future Erweiterung zu jeder Zeit durch nachhaltige Kredite oder 
nachhaltige Kapitalmarktanlagen, gemäß der Girokonto Future Nachhaltigkeitskriterien der 
ING, gedeckt ist.  
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1. Einlagen auf Konten mit Girokonto Future Erweiterung  
Das Girokonto Future umfasst eine Funktionserweiterung des Girokontos der ING und baut 
somit auf letzterem auf. Um diese Erweiterung zu nutzen, können Kunden entweder im 
Rahmen der Kontoeröffnung ein Girokonto inklusive der Erweiterung Girokonto Future 
beantragen, oder, bei einem bestehenden Girokonto, die Erweiterung einzeln aktivieren. Die 
Erweiterung Girokonto Future kann jederzeit und lediglich durch den Kunden deaktiviert 
werden. Dies hat keine Auswirkungen auf das Fortbestehen des eigentlichen Girokontos. 


1.1.  Aktivierung der Girokonto Future Erweiterung 
Die Erweiterung Girokonto Future kann für ein bestehendes ING Girokonto aktiviert werden. 
Die Girokonto Future Erweiterung ist unmittelbar nach der Aktivierung für das jeweilige Konto 
verfügbar. Die Einlagen des Kunden (Stand Kontosaldo vor zwei Werktagen) wird unmittelbar 
in der Gesamtsumme der Einlagen berücksichtigt.  


1.2. Deaktivierung der Girokonto Future Erweiterung                                                                
Der Kunde ist jederzeit in der Lage, die Erweiterung Girokonto Future zu deaktivieren. Das 
Girokonto bleibt dann in seinen üblichen Funktionalitäten bestehen. Unmittelbar nach der 
Deaktivierung, wird die Kontonummer des Kunden aus der Liste aktueller Girokonten Future 
entfernt. Die Einlagen des Kunden (Stand Kontosaldo vor zwei Werktagen) werden von der 
Einlagensumme abgezogen.  


2. Nachhaltige Vermögenswerte im Sustainable Asset Register  
Der Sustainable Asset Register Prozess dient der Identifikation sowie der Abstimmung 
nachhaltiger Anlagen und Krediten im Rahmen der Funktionserweiterung Girokonto Future.  


Der Sustainable Asset Register Prozess wird durchgeführt, um den Nachweis der nachhaltigen 
Einlagenverwendung zu erbringen. Dafür werden in dem Prozess alle Kapitalmarktanlagen 
und Kredite, die den Girokonto Future Nachhaltigkeitskriterien entsprechen, selektiert.  


Nachfolgend werden die einzelnen Schritte beschrieben: 


2.1. Monatliche Bedarfsrechnung für nachhaltige Vermögenswerte  
Die monatliche Bedarfsrechnung dient der Berechnung des benötigten Volumens an 
nachhaltigen Vermögenswerten in Euro, welche dem Girokonto Future zugewiesen werden. 
Der Bedarf an nachhaltigen Kapitalmarktanlagen und Krediten wird aus der aktuellen sowie 
der erwarteten Einlagensumme auf Konten mit aktivierter Girokonto Future Erweiterung der 
nächsten sechs Monate berechnet. 


Die Bedarfsrechnung wird im 4-Augen System durch die verantwortlichen Personen 
durchgeführt.  


2.2.  Übermittlung Bedarfsrechnung an das Nachhaltigkeitsteam  
Unser Nachhaltigkeitsteam selektiert auf Basis des gemeldeten Bedarfs, ein entsprechendes 
Volumen an nachhaltigen Vermögenswerten.  


Das Volumen der selektierten Anlagen und Kredite muss mindestens dem gemeldeten Bedarf 
entsprechen. Da Anlagen und Kredite nur als Ganzes selektiert werden, kann das Volumen 
der selektierten Anlagen und Kredite auch höher sein als in der Bedarfsrechnung.  
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2.3. Identifikation energieeffizienter Baufinanzierungen 
Unser Nachhaltigkeitsteam erhält monatlich einen Report über alle ausstehenden 
Baufinanzierungen für Privatkunden.  


Die Selektion von energieeffizienten Baufinanzierungen erfolgt gemäß der in den Girokonto 
Future Nachhaltigkeitskriterien beschriebenen Grundsätze.  


Bei Objekten mit einem Energieausweis ist die Energieeffizienzklasse des Ausweises 
systemseitig vermerkt. Sofern uns kein Energieausweis vorliegt, werden Wohngebäude 
selektiert, die den Anforderungen der Energieeinsparverordnung 2009 entsprechen, da diese 
zu den effizientesten Gebäuden in Deutschland gehören. 


2.3.1. Selektion energieeffizienter Baufinanzierungen 
In diesem Prozessschritt werden alle Kontrakte mit Objekten, die eine Energieeffizienzklasse 
von A oder A+ haben selektiert oder die den Anforderungen der Energieeinsparverordnung 
2009 entsprechen. 


2.3.2. Deselektion bereits verbriefter Baufinanzierungen 
Unser Nachhaltigkeitsteam erhält monatlich einen Report mit allen aktuell verbrieften und 
verpfändeten Kontrakten. Der Report enthält sämtliche Vorgangsnummern, die aktuell im 
Refinanzierungsregister im Rahmen eines anderen Programmes (z.B. RMBS, Pfandbriefs) 
eingetragen sind. Die in der Liste enthaltenen Vorgangsnummern müssen von den vorher als 
nachhaltig eingestuften Vorgängen entfernt werden.  


2.4.  Identifikation nachhaltiger Kapitalmarktanlagen 
Unser Nachhaltigkeitsteam erhält monatlich einen Report, welcher das Green & Social Bond 
Inventar der ING Deutschland, abzüglich bereits verwendeter Anleihen (z.B. als Sicherheiten), 
enthält. Auf Basis dieses Reports wird für jeden Bond überprüft, ob die sogenannten Green 
und Social Bond Frameworks den Nachhaltigkeitskriterien entsprechen. 


2.5.  Identifikation nachhaltiger Projekt- und Unternehmenskredite 
2.5.1. Selektion zulässiger Industrien und Transaktionen 


Unser Nachhaltigkeitsteam erhält monatlich einen Report, welcher den gesamten 
Transaktionsbestand des deutschen Wholesale Bankings enthält.  


Für die Selektion werden alle relevanten Transaktionen auf Basis der Industrie-Codes gefiltert, 
welche auf den Nachhaltigkeitskriterien basieren. So verbleiben nur Kredite in der Liste, die 
prinzipiell einer dieser Industrie zuordenbar sind. 


2.5.2. Prüfung der Transaktionen anhand nachhaltiger Selektionskriterien 
Die im Prozessschritt 2.5.1. selektierten Transaktionen entsprechend dann entweder auf 
Grund ihrer Industrie (z.B. erneuerbare Energien) schon den Nachhaltigkeitskriterien, oder es 
ist eine tiefergehende Prüfung notwendig.  


2.5.3. Prüfung der Nachhaltigkeitskriterien bei Krediten ohne 
Verwendungszweck 


Bei allen Unternehmenskrediten oder nicht projektspezifischen Finanzierungen ist der Name 
der Organisation oder des Projektes bekannt. Zur Prüfung der Einhaltung der 
Selektionskriterien wird eine Desktop Research durchgeführt. Hierzu wird der 
Geschäftsbericht des Unternehmens aufgerufen, um die Wirtschaftsaktivitäten eines 
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Unternehmens zu prüfen. Bei Unklarheiten müssen die Informationen über die Website eines 
Unternehmens oder Medienberichte verifiziert werden. 


2.5.4. Genehmigung durch Head of Sustainable Finance/ Sector bei 
Projektfinanzierung  


Bei Projektfinanzierungen, die nicht schon auf Grund ihrer Industrie den 
Nachhaltigkeitskriterien entsprechen, ist eine tiefergehende Prüfung notwendig. Hierfür wird 
eine Liste an potenziellen Transaktionen für das Sustainable Asset Register an den Head of 
Sustainable Finance und/oder an die zuständigen Sector Heads geschickt. Eine Bestätigung 
über die Richtigkeit der Selektion der Transaktionen erfolgt schriftlich per Mail. 


2.5.5. Deselektion von bereits verwendeten Transaktionen 
Unser Nachhaltigkeitsteam prüft den aktuellen Allokationsbericht des ING Green Bonds. Der 
Report enthält sämtliche Transaktionen, welche bereits durch den Green Bond als 
Sicherheiten hinterlegt werden. 


Die in den vorherigen Schritten selektierten Transaktionen werden um die im 
Allokationsbericht enthaltenen Transaktionen bereinigt. 


Der initiale Selektionsprozess ist mit diesem Schritt abgeschlossen. Das Sustainable Asset 
Register enthält ausschließlich Baufinanzierungen für Privatkunden, Kapitalmarktanlagen 
und Projekt- und Unternehmenskredite, die nach den Girokonto Future 
Nachhaltigkeitskriterien verwendet werden können. Nachfolgend wird diese Liste als Portfolio 
bezeichnet. 


2.6.  Erstellung des Forecasts für nachhaltige Vermögenswerte 
Auf Basis der entstandenen Liste wird ein Forecast über den aktuellen Wert des Portfolios 
erstellt. Relevant für die Berechnung sind die folgenden Datenfelder: 


•  Baufinanzierungen: Bilanzsaldo zum Vormonatsende 


•  Kapitalmarktanlagen: Fortgeführte Anschaffungskosten 


•  Projekt und -Unternehmenskredite: Bilanzsaldo zum Vormonatsende 


2.7.  Ergänzung um einen Puffer für Werteschwankungen bei nachhaltigen 
Vermögenswerten 


Bei der Berechnung des Bedarfs an nachhaltigen Vermögenswerten (s. Abschnitt 2.1.) wird 
die erwartete Einlagensumme der nächsten sechs Monate berücksichtigt. Folglich besteht 
innerhalb des gemeldeten Bedarfs bereits ein Puffer für (i) unerwartetes Wachstum an 
Kunden mit aktivierter Girokonto Future Erweiterung und (ii) unerwartetem Anstieg der 
Einlagen auf diesen Konten.  


Zusätzlich wird ein weiterer Puffer für Wertschwankungen der im Sustainable Asset Register 
enthaltenen Transaktionen kalkuliert, die innerhalb eines Monats auftreten. Dabei wird 
anhand der folgenden Berechnung geprüft, ob und in welcher Höhe negative 
Wertschwankungen für die nachhaltigen Vermögenswerte zu erwarten sind:  


Asset Puffer = Maximale negative Differenz der letzten 12 Monate + 12 Monate Durchschnitt 
der Abweichungen zum Vormonat 
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Ist der Wert „Asset Puffer“ kleiner als 0, muss der berechnete Betrag als zusätzlicher Puffer 
auf den in Abschnitt 2.1. ermittelten Bedarf aufgeschlagen werden und entsprechend durch 
das Portfolio gedeckt werden.  


2.8.  Reservierung von Vermögenswerten auf Basis des ermittelten Bedarfs 
Das Asset Register wird in einem Report zusammengeführt. Unter „cover pool“ werden alle 
Anlagen und Kredite markiert, welche innerhalb der nächsten Periode (i.d.R. 1 Monat bis zum 
nächsten Sustainable Asset Register Prozess) für die Girokonto Future Erweiterung genutzt 
werden. Der Wert des markierten Portfolios muss dabei die Summe aus dem angegebenen 
Bedarf (Abschnitt 2.1.) sowie dem etwaigen Puffer für Wertschwankungen auf 
Vermögensseite (Abschnitt 2.7) mindestens abdecken.  


2.9.  Reservierung von Vermögenswerten auf Basis des ermittelten Bedarfs 
Im Anschluss an die Kennzeichnung der für das Girokonto Future verwendeten Transaktionen 
wird das Volumen in EUR für die jeweiligen Kategorien (Baufinanzierungen, 
Kapitalmarktanlagen, Unternehmens- und Projektfinanzierungen) kalkuliert und die 
Gesamtsumme ermittelt.  


Die Summen werden gemeinsam mit den in 2.6 und 2.7 berechneten Werten als Report in 
dem Sustainable Asset Register für das Girokonto Future Erweiterung festgehalten. 


2.10.  Qualitätskontrolle 
Der gesamte Prozess wird in unserem Nachhaltigkeitsteam im 4 Augen System kontrolliert. 
Hierbei gilt es die folgenden Punkte zu prüfen: 


• Die selektierten Transaktionen entsprechen in allen Kategorien (Baufinanzierungen, 
Kapitalmarktanlagen, Unternehmens- und Projektfinanzierungen) tatsächlich den jeweils 
aktuellen Selektionskriterien. 


• Alle erforderlichen Nachweise (Bestätigung der Sector Heads/Sustainable Finance, Reports 
über die bereits verwendeten Anlagen und Kredite) sind vorhanden. 


• Die Kennzahlen und Werte des Portfolios wurden korrekt berechnet. 


• Das entsprechende Reporting (Sustainable Asset Register) wurde erstellt. 


2.11.  Finalisierung und Zustellung des Sustainability Asset Registers 
Der Report Sustainable Asset Register wird um den Nachweis der durchgeführten 
Qualitätskontrolle ergänzt und dem Projektteam zur Verfügung gestellt. Das Projektteam 
aktualisiert die relevanten Daten im IT-System des Girokonto Future.  


3. Regelmäßige Prüfung der nachhaltigen Einlagenverwendung 
Zur Sicherstellung der nachhaltigen Einlagenverwendung muss die Summe der Einlagen auf 
Konten mit aktivierter Girokonto Future Erweiterung jederzeit durch ein Portfolio an 
nachhaltigen Anlagen und Krediten gedeckt sein. Es findet ein regelmäßiger, mindestens 
einmal täglich erfolgender, Abgleich der Einlagensumme auf Konten mit aktivierter Girokonto 
Future Erweiterung mit einem Schwellenwert der Summe an nachhaltigen Vermögenswerten 
statt. Die Durchführung des Abgleichs (Abschnitt 3) und weitere Mechanismen zur Sicherung 
der nachhaltigen Einlagenverwendung (Abschnitt 4), werden im Folgenden beschrieben. 
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3.1. Berechnung der Summe der Einlagen auf Girokonten Future 
Für alle Konten, welche die Girokonto Future Erweiterung aktiviert haben, werden täglich die 
Salden unmittelbar nach einem automatischen Data Warehouse Import, welcher die 
Tagesendsalden des Vortages enthält, aufsummiert. Hierbei werden negative Salden nicht 
berücksichtigt. Die Berechnung der Einlagensumme auf Konten mit Girokonto Future 
Erweiterung findet somit mindestens einmal täglich statt.  


Bei jeder untertägigen Aktivierung oder Deaktivierung der Girokonto Future Erweiterung 
findet automatisch eine Neuberechnung der Einlagensumme statt. Die Einlagen auf dem 
Konto werden entsprechend entweder zu der bestehenden Einlagensumme hinzugefügt oder 
von der Einlagensumme abgezogen. Das Guthaben auf dem Konto wird aus dem aktuellen 
DWH Import gezogen, welcher einmal täglich stattfindet. 


3.2. Berechnung des Schwellenwertes der nachhaltigen Vermögenswerte  
Der Schwellenwert, welcher für den mindestens täglich zu erfolgenden Abgleich verwendet 
wird, wird durch das Nachhaltigkeitsteam auf Basis der Gesamtsumme an nachhaltigen 
Anlagen und Krediten des Sustainable Asset Registers ermittelt.  


3.3. Abgleich der Einlagensumme auf Konten mit aktivierter Girokonto 
Future Erweiterung mit der Summe nachhaltiger Vermögenswerte 


Nach dem täglichen DWH Import und der entsprechenden, automatischen Neuberechnung 
der Einlagensumme auf Konten mit Girokonto Future Erweiterung, findet ein automatischer 
Abgleich dieser Summe mit dem Schwellenwert für nachhaltige Vermögenswerte statt. 


Sofern untertägig Aktivierungen bzw. Deaktivierungen der Erweiterung durch Kunden mit 
einem bestehenden Girokonto stattfinden, werden die jeweiligen Salden zu der 
Einlagensumme hinzugefügt bzw. von dieser abgezogen. Nach jeder Aktivierung der 
Erweiterung durch Kunden mit bestehendem Girokonto findet ein erneuter Abgleich mit dem 
Schwellenwert statt. 


Sobald die oben genannte Bedingung nicht mehr erfüllt ist, sodass die Einlagensumme den 
Schwellenwert der nachhaltigen Vermögenswerte übersteigt, wird die Möglichkeit zur 
Aktivierung der Girokonto Future Erweiterung bis auf weiteres ausgeschaltet (siehe Kapitel 
4.1). 


4. Vorgehen bei Übersteigung des Schwellenwertes für 
nachhaltige Vermögenswerte 


Im Folgenden werden die Mechanismen, im Falle, dass die Einlagensumme den 
Schwellenwert der nachhaltigen Vermögenswerte übersteigen, beschrieben. 


4.1.  Abschaltung der Aktivierungsmöglichkeit der Erweiterung Girokonto 
Future  


In dem Falle, dass die Summe der Einlagen der Konten mit aktivierten Girokonto Future 
Erweiterung den Schwellenwert der nachhaltigen Vermögenswerte übersteigt, wird der 
Zugang zur Aktivierung des Girokonto Future Erweiterung ausgeschaltet. Neue Kunden 
können somit nicht zu der Einlagensumme beitragen und werden bei dem Versuch, das 
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Girokonto Future zu aktivieren auf eine Fehlerseite weitergeleitet, mit der Information, dass 
die Aktivierung des Girokonto Future aktuell nicht möglich ist. 


Der verbliebene Anteil der nachhaltigen Vermögenswerte, welcher über dem Schwellenwert 
liegt, wird zur Deckung von Einlagenschwankungen für bestehende Girokonto Future Kunden 
verwendet. 


4.2. Wiederanschaltung der Aktivierungsmöglichkeit der Erweiterung 
Girokonto Future  


Die Aktivierungsstrecken bleiben so lange ausgeschaltet, bis die Summe der nachhaltigen 
Vermögenswerte aufgestockt wird. Dazu findet eine erneute Bedarfsrechnung statt, auf Basis 
derer, das Nachhaltigkeitsteam den Asset Register Prozess ab Abschnitt 2.7 wiederholt und 
eine entsprechende Auswahl an nachhaltigen Anlagen und Krediten erstellt. Die Strecken 
können dementsprechend lediglich dann wieder angeschaltet werden, wenn der Bedarf für 
die nächsten 6 Monate gedeckt werden kann.  


5.  Einordnung weiterer Sicherheitsmechanismen 
Die folgenden Maßnahmen dienen der Sicherstellung der nachhaltigen Einlagenverwendung.  


Es findet ein regelmäßiges Monitoring der Auslastung (= Einlagensumme auf Konten mit 
aktivierter Girokonto Future Erweiterung /Summe nachhaltige Vermögenswerte im 
Sustainable Asset Register) der nachhaltigen Vermögenswerte durch das Projektteam statt. 


Im unwahrscheinlichen Fall eines plötzlichen Einlagenwachstums, eines unerwarteten 
Kundenzuwachses oder einer hohen Schwankung des Volumens nachhaltigen 
Vermögenswerte kann das Aufstocken des Bestandes der nachhaltigen Anlagen und Kredite, 
durch das Nachhaltigkeitsteam und auf Basis einer aktualisierten Bedarfsrechnung, 
veranlasst werden.  


Sobald der Schwellenwert der nachhaltigen Vermögenswerte erreicht wird, wird die 
Aktivierungsstrecke ausgeschaltet, sodass keine neuen Kunden hinzukommen können. 
Folglich wird sichergestellt, dass keine weiteren Kunden zur Summe der Einlagen beitragen. 
Der verbliebene Anteil der nachhaltigen Kapitalmarktanlagen und Kredite soll sicherstellen, 
dass die Einlagensumme aller bereits bestehenden Kunden mit aktivierter Girokonto Future 
Erweiterung abgedeckt ist.  


Sollten die verfügbaren nachhaltigen Vermögenswerte nicht ausreichen, um die 
Einlagensumme aller Girokonto Future Kunden abzudecken, werden Investitionen in 
Kapitalmarktanlagen, welchen den Girokonto Future Nachhaltigkeitskriterien entsprechen, 
veranlasst. 
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Nachhaltigkeit bei der ING
Unsere Kundinnen und Kunden erwarten von uns, dass 
wir sorgsam und bewusst mit ihrem Geld umgehen. 
Deshalb leisten wir einen aktiven  Beitrag zum Klima-
schutz und zum sozialen Engagement. Wir sind der 
Überzeugung: Banken haben als Teil der Gesamtwirt-
schaft eine wichtige Lenkungsfunktion – sie verwalten 
Geldströme und können diese auch bewusst steuern. 
Diese Funktion möchten wir nutzen, um unseren Beitrag 
zur Bekämpfung des Klimawandels zu leisten. 


Wir haben uns deshalb als Mitglied der Net-Zero Banking
Alliance  verpfl ichtet, unser Anlage- und Kreditportfolios 
bis spätestens 2050 im  Einklang mit den Netto-Null- 
Zielen auszurichten. Wie wir das konkret machen, lesen 
Sie in unserem ING Climate Report. Außerdem tragen 
wir zu weiteren nachhaltigen Zielen im Sinne der Sus-
tainable Development Goals (SDGs) der Vereinten 
Natio nen bei. Dazu gehört zum Beispiel die Reduzierung 
von Ungleichheit oder die Förderung von menschen-
würdiger Arbeit und nachhaltigem Wirtschaftswachstum. 


Welches Nachhaltigkeitskonzept berücksichtigen 
wir im Kreditgeschäft mit Firmen kunden?
Wir sehen uns als Finanzierer der gesamten Wirtschaft 
– insofern sind wir keine Bank, die allein nachhaltige 
Unternehmen oder Aktivitäten fi nanziert. Unsere nach-
haltige Geschäftstätigkeit unterscheidet sich wie folgt:
Im Bereich Impact Finance fi nanzieren wir Unterneh men
und Sektoren, die mit ihrer Geschäftstätigkeit schon 
jetzt direkt zu ökologisch nach haltigen Zielen beitragen. 
Dazu gehört beispielsweise die Kreditvergabe für Pro-
jekte im Bereich der erneuerbaren Energien, der Kreis-
laufwirtschaft oder des energieeffi  zienten Wohnens. 
Dazu zählen auch Anlagen am Kapitalmarkt in Anleihen, 
Pfandbriefen oder sonstigen Schuldverschreibungen, 
bei denen die Verwendung des eingenommenen Geldes 
Geschäftstätigkeiten zugutekommt, die schon jetzt 
direkt zu ökologisch nachhaltigen Zielen beitragen.


Außerdem fi nanzieren wir Unternehmen und Sektoren, 
deren Geschäftstätigkeit positive Auswirkungen auf 
soziale Ziele hat, wie zum Beispiel den Bau von bezahl-
barem Wohnraum oder die Verbesserung der Infra-
struktur und des Gesundheitswesens. 


Im Sektor Transition Finance begleiten wir Unterneh-
men zum Beispiel auf dem Weg – der Transition – in die 
CO2-Neutralität. Wir arbeiten hier also explizit mit Unter-


nehmen und Kunden zusammen, die heute noch nicht 
im Einklang mit Nachhaltigkeitszielen operieren. Das 
kann etwa bedeuten, dass diese noch deutlich mehr CO2
ausstoßen, als für ihren Wirtschaftssektor vorgesehen 
ist, oder ihre Geschäftstätigkeit noch negative Auswir-
kungen auf soziale Faktoren hat. Im Kreditantragspro-
zess weisen wir dann auf die Maßnahmen hin, die das 
Unternehmen  vornehmen muss, wenn wir es fi nanzie-
ren sollen. Dazu gehört auch, dass wir über konkrete 
Kennzahlen Anreize für unsere Kunden setzen, um zum 
Beispiel ihr Geschäft auf die Ziele der Net-Zero Banking 
Alliance auszurichten. 


Die Nachhaltigkeitskriterien für 
das Girokonto Future 
Als zulässige „nachhaltige Einlagenverwendung“ im 
Sinne von Ziff er 3(1) der Bedingungen zum Girokonto 
Future, die den Nachhaltigkeitskriterien der ING ent-
spricht, werden nur die Finanzierungen aus dem Sektor 
Impact Finance berücksichtigt. Dabei gilt ein Unterneh-
menskredit als nachhaltig, wenn mindestens 75% der 
Geschäftstätigkeit aus ökologischen oder sozialen Ver-
wendungszwecken erwirtschaftet werden. Projektfi nan-
zierungen müssen in Ihrer Gesamtheit den Nachhaltig-
keitskriterien entsprechen.


Die hierfür angewen deten Nachhaltigkeitskriterien 
berücksichtigen dabei die Principles for Responsible Ban-
king der UNEP –  Finanzinitiative. Die Idee ist, dass jeder 
Kredit, den wir vergeben, und jedes Investment, das wir 
tätigen, einen positiven Beitrag zum Klimaschutz oder 
zu sozialen  Zielen leisten soll. Ganz im Sinne des Impact 
Financings und inhaltlich angelehnt an die EU-Taxono-
mie. Diese Verordnung der Europäischen Union stuft 
Wirtschaftsaktivitäten derzeit nach ökologischen Krite-
rien ein. Dabei wird gemessen, inwieweit eine 
Wirtschaftsakti vität zu sechs defi nierten Umweltzielen 
beiträgt, zum Beispiel dem Klimaschutz oder dem 
Übergang in eine Kreislaufwirtschaft. Des Weiteren 
berücksichtigen wir die geplanten Änderungen der EU-
Taxonomie im Zusammenhang mit der Aufnahme von 
sozialen Zielen. Dabei sollen drei soziale Ziele defi niert 
und Tätigkeiten nach sozia len  Kriterien eingestuft wer-
den.


Zusätzlich berücksichtigen wir bei der Bewertung unserer 
Geschäftsbeziehungen das Environmental and Social 
Risk Framework der ING Group (ESR). Damit wollen wir 
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verhindern, dass beispielsweise Projekte, die wir fi nan-
zieren, unter menschenunwürdigen Bedingungen pro-
duziert  werden. Auch hier lehnen wir uns an die EU-
Taxonomie an. Allerdings entsprechen die Kriterien 
unseres Environmental und Social Risk Frameworks nicht 
den so genannten „Do no signifi cant harm“-Kriterien 
der  EU-Taxonomie. 


Wir können daher nicht ausschließen, dass eine Wirt-
schaftsaktivität, die sich positiv auf eines der Umweltziele 
auswirkt, nicht gleichzeitig auch negative Auswirkungen 
auf andere Ziele der EU-Taxonomie haben kann. Die ING 
beabsichtigt, Wirtschaftsaktivitäten, die gleichzeitig 
zu einer erheblichen Beeinträchtigung eines dieser Ziele 
führen können, auszuschließen. Dies wird durch Aus-
schlusskriterien im Rahmen des ESR ange strebt. Dabei 
berücksichtigt das ESR neben ökologischen auch soziale 
Aspekte.


Bei der Zusammenstellung der Girokonto Future Nach-
haltigkeitskriterien haben wir uns auf die Sektoren 
fokussiert, in denen die ING Deutschland schon aktiv ist. 


Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitskriterien
Die Kriterien sind nicht starr und unterliegen durch 
 technische Weiterentwicklung und sich verändernde 
gesetzliche Anforderungen einem stän digen Wandel. 
Zum Beispiel beziehen sich die Kriterien zum Abschnitt 
„Immobilien“ zum Stand dieser Girokonto Future Nach-
haltigkeitskriterien auf die Energieeffi  zienzklassen (A, 
A+), welche im Gebäudeenergiegesetz festgelegt sind. 
Sofern uns kein Energieausweis vorliegt, beziehen sie 
sich auf Wohngebäude, die den Anforderungen der 
Energieeinsparverordnung 2009 entsprechen, da diese 
zu den effi  zientesten Gebäuden in Deutschland gehö-
ren.


Sollten sich die Anforderungen verändern, werden wir 
diese Nachhaltigkeitskriterien entsprechend anpassen. 
Die Girokonto Future Nachhaltigkeitskriterien werden 
daher mindestens einmal jährlich von einer internen 
Expertengruppe überprüft, die Aktuali sierung der 
 Kriterien wird von dem ING-Nachhaltigkeitsrat abge-
segnet.


Hier sehen Sie die Verwendungszwecke, die den 
Girokonto Future Nachhaltigkeitskriterien 
 entsprechen 


Erneuerbare Energien
Finanzierung oder Refi nanzierung der Erzeugung, der 
Distribution und der Speicherung von erneuerbaren 
Energien sowie die Produktion, der Verkauf und der 
Erwerb von Anlagen zur Erzeugung und Speicherung 
erneuerbarer Energien sowie deren Anschluss an das 
Stromnetz. Dazu zählen:


• On- und Off shore-Windenergie
• Solarenergie 
• Wasserkraft oder Laufwasserkraftwerke


• Geothermische Energie mit Lebenszyklusemissionen 
<100gCO2e/kWh


• Bioenergie – wenn die Rohstoff e ökologisch zertifi ziert 
(z.B. FSC) sind oder aus Abfallprodukten bestehen


• Produktion und Speicherung von Wasserstoff 
• Speicherung von Elektrizität und Energie


Kreislaufwirtschaft
Finanzierung oder Refi nanzierung der Herstellung oder 
des Vertriebs von Produkten, die durch Recycling-
verfahren hergestellt werden, sowie die Aufbereitung 
von Abfällen zur Wiederverwendung. Das umfasst: 


• Herstellung von Sekundäraluminium/-stahl
• Herstellung und Recycling von Batterien
• Herstellung von Kunststoff en durch mechanisches 


 Recycling, chemisches Recycling oder mit erneuer-
baren Rohstoff en


• Sammlung und Transport von nicht gefährlichen 
 Abfällen mit dem Ziel der Vorbereitung zur Wieder-
verwendung und/oder zum Recycling 


• Materialrückgewinnung aus ungefährlichen Abfällen


Immobilien 
Finanzierung oder Refi nanzierung von Gebäuden, welche
die national anerkannten Vorschriften, Normen und 
 Zertifi zierungen in Bezug auf die Energieeffi  zienz erfüllen.
Dazu gehören:


Kredite für Wohnimmobilien:
• Neue oder bestehende Wohngebäude mit einem 


Energielabel von A oder A+
• Sofern uns kein Energieausweis vorliegt: Wohngebäu-


de, die den Anforderungen der Energieeinsparverord-
nung 2009 entsprechen, da diese zu den effi  zientes-
ten Gebäuden in Deutschland gehören


• Renovierungsdarlehen, die zur energetischen Sanie-
rung verwendet werden (Dämmung, Modernisierung 
der Heizungsanlage, Installation von Solarthermie/ 
Solarenergie) 


Transport und Infrastruktur
Finanzierung oder Refi nanzierung der Produktion, des 
Verkaufs oder der Erbringung von Dienstleistungen im 
Bereich des elektrischen, öff ent lichen, schienengebun-
denen, nicht motorisierten und multimodalen Verkehrs 
sowie der entsprechenden Infrastruktur:


• Kraftfahrzeuge: Null-Emissions-Fahrzeuge (einschließ-
lich Wasserstoff -, Brennstoff zellen- und Elektro-
fahrzeugen) und damit verbundene  Vorprodukte wie 
die Herstellung von Batterien


• Schienenverkehr: Züge, Güterwagen und Reisezug-
wagen, welche 
(i)  keine direkten CO2-Emissionen generieren oder
(ii)  welche beim Betrieb auf einer Strecke mit der 


 entsprechenden  Infrastruktur keine direkten CO2-
Emissionen verursachen und einen konventionellen
Motor verwenden, wenn eine solche Infrastruktur 
nicht zur Verfügung steht (bimodaler Betrieb). 
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• Infrastruktur: Infrastruktur, die für den Betrieb von 
Null-Emissions-Fahrzeugen bestimmt ist. Beispiels-
weise Elektroladesäulen, Ausbau des Stromnetzes, 
Wasserstoff tankstellen.


• Schiff fahrt: Null-Emissions-Wasserfahrzeuge und/
oder Modernisierungsmaßnahmen, die den Kraftstoff -
verbrauch eines Wasserfahrzeugs um mindestens 
10 % senken.


Technologie, Medien und Telekommunikation
Finanzierung oder Refi nanzierung von Wirtschaftsaktivi-
täten oder Unter nehmen, die einen Beitrag zur Ein-
dämmung des Klimawandels leisten oder positive Aus-
wirkungen im sozialen Bereich haben, z.B. durch die 
 Verbesserung des Zugangs zu Information und Kommu-
nikation. Dies umfasst: 


• Forschung & Entwicklung für die direkte Abscheidung 
von CO2 aus der Umgebungsluft und/oder zur Verbes-
serung der Energieeffi  zienz von Unternehmen oder 
Objekten


• Glasfaseranbieter: Investitionen und entsprechende 
Infrastruktur für Glasfasernetze


• Betreiber von Fernmeldetürmen: Fernmeldetürme 
mit einem Belegungs-/Mietverhältnis (= Gesamtzahl 
der Mietverhältnisse/Gesamtzahl der Türme) von 
1,25x oder mehr in einem Markt mit drei Mobilfunk-
betreibern, 1,50x oder mehr in einem Markt mit vier 
Mobilfunkbetreibern oder 1,75x oder mehr in einem 
Markt mit fünf oder mehr Mobilfunk betreibern


• 4G-/5G-Anbieter: Investitionen und die damit verbun-
dene Infrastruktur für den Übergang von 3G zu 4G 
oder von 4G zu 5G


• Betreiber von Rechenzentren: Die Stromverbrauchs-
eff ektivität (PUE = Gesamtenergie der Einrichtung/IT-
Ausrüstung) liegt unter 1,45 oder die PUE liegt unter 
1,8 und >50 % der Energie wird aus erneuerbaren 
Quellen bezogen.


Gesundheitswesen
Finanzierung oder Refi nanzierung von Wirtschaftsakti-
vitäten oder Unter nehmen, welche eine positive Aus-
wirkung primär im sozialen Bereich haben, z.B. durch die 
Verbesserung des Zugangs oder der Qualität der 
Gesundheitsversorgung. Dies umfasst:


• Anbieter von Gesundheitsdienstleistungen, deren 
 Einnahmen zu mehr als 50 % aus von der Joint Com-
mission International akkreditierten  Einrichtungen 
oder aus nationalen Krankenversicherungen oder 
 privaten Pfl ichtversicherungen stammen


• Medizinische Geräte und Diagnosetechnik, die im 
 Zusammenhang mit den von der WHO defi nierten, 
20 Krankheiten mit den meisten verloren gegangenen 
gesunden Lebensjahren (DALY-Belastung) stehen


• Pharmazeutika und ausgelagerte Dienstleistungen 
(Auftragsforschungsinstitute, Auftragsentwicklung 
und -herstellung) für unentbehrliche Arzneimittel oder 
Arzneimittel für die – von der WHO defi nierten – 
20 Krankheiten mit den meisten verloren gegangenen 
gesunden Lebensjahren (DALY-Belastung)


• Vertreiber solcher Produkte und Dienstleistungen, die 
mehr als 30 % ihres Umsatzes in abgelegenen oder 
weniger wohlhabenden Regionen ohne/mit einge-
schränktem Zugang zur Gesundheitsversorgung 
 erzielen
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Anlage 2 
Allgemeine Auftrags 
bedingungen 







 







Allgemeine Auftragsbedingungen
für


Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017


1. Geltungsbereich


(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.


(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenüber.


2. Umfang und Ausführung des Auftrags


(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtschaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt,
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen.


(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.


(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.


3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers


(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.


(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.


4. Sicherung der Unabhängigkeit


(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech-
nung zu übernehmen.


(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.


5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte


Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.


6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers


(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits-
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts-
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen
Anordnung verpflichtet.


(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig.


7. Mängelbeseitigung


(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-
lung kann er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmöglichkeit der Nacherfüllung für ihn ohne Interesse ist. Soweit darüber
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.


(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber
unverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.


(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt-
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.


8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz


(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.


(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.


9. Haftung


(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des § 323
Abs. 2 HGB.


(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt.


(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.


(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prüfungen.


(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.


10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge


(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.


Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.


(2)Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.


(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.


11. Ergänzende Bestimmungen für Hilfeleistung in Steuersachen


(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.


(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung
steht.


(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:


a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise


b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern


c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden


d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern


e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.


Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.


(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.


(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.


(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für


a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,


b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,


c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und


d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.


(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.


12. Elektronische Kommunikation


Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.


13. Vergütung


(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.


(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.


14. Streitschlichtungen


Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.


15. Anzuwendendes Recht


Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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